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VI.
Bemerkungen
über die
ehemalige Herrschaft Breiteneck.
Von tem Ve«insmitgliede
Herrn A l o i s M ü l l b a u e r , Schullehier zu Bleitenbmnn.
Vreitenbrunn, vielmehr Breiteneck, war schon seit vielen
Jahren der Sitz einer eigenen Herrschaft (Dynastie).
Schon im Jahr l l84 findet man Besitzer von Vreiteneck,
die sich Vreitenbruner nannten. D Hierauf erhielten diese
Herrschaft (nicht unwahrscheinlich mittels Heirath der Cune-
g u n d v o n V r e i t e n e c k 1280) die Herren v o n B r e i '
teustein.2)
Hicuon findet man Ncwei« in den Urkunden des N e r t h « ld » » ^
B r e i t e » b r u u n e n ,
) G« »mß bemerkt werden, daß He in r i ch der iiltcre u ° n S t e i n ,
der Vater de« Heinr ich » o n N r e i t e n s t e i n , und der Sta«w>
«ater dieser uon Stein'schen Nebenlinie gewesen. Man sehe st>"
Testament vom Jahre l2?3. I m Jahre 1Ü8Ü kommt C u n e g u »d
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Nach den N r e i t e n s t e i n e r n waren die Herren von
Besitzer der Herrschaft Vreiteneck. Der letzte Herr
L a b e r , die Breiteneck hatten, war H a d e w a r v o n
er , Offizial uud Dechant in Salzburg. Er liegt im
zgange des dortigen Domes. D')
I m Jahre l4?3 haben (Herren) M a r t h e und L u d w i g
von W i l d e n s t e i n die Herrschaft Vreiteneck vom Mar-
schalken , K o n r a d von P a p p e n h e i m erkauft. 4)
» o n B r e i t e neck al« Gemablin de« U l r i c h »on S t e i n lHil»
poltstein) »or. Ein H i l p o l t « o n S t e i n hat im Jahr l380
Stein an die Herzoge »on Vavern »erlauf», und »on diesen also hieß
Stein nachher Hilpoltstein,
Die »«n V i e i t e n s t e i n führten in ihren Wappen einen
schwarzen Adler mit einem Korse im gelben Felde. Diese hoben dic
Herren H i l p o l den « o n S t e i n auch gefühlt.
Ueber «orftehende Bemerkungen siehe H u n d « Vayei. Gtamm»
luch Theil I I .
3) Seine Grabschrift lautet i
H,nnn l<7z obii» n , NaHmllru» ä« I^llliel, vecünil» Lcele«!»«
8ali«durßen. u l t i m u « k u i u » t a m i l i l l e .
Hie lezavit ^rciepizeapa 1VW l'Ioreno« , Nccle^iae amnia «u»
V2»a et clenoüia ^rzsutea, ex <zuidu8 postek imilzn 6. I^upei t l
l»et» e»t in ponclei'e INO m»rcaru>n et aliyuoä unciarum. Nuie
imliFini pa«t llnum 1525. in tumultu rustica neoe»»it^te vrssente
cletr^ctum e«t paliuin lle^aur»tum.
Siehe H u n d Naycrische« Stammbuch Theil I I , S , 2 « l .
' ) Wa« dic Hir ren » o n L a b er »on Vreitencck besaßen, hattrn sie »l«
Erbe, 3 lur »on denen B r e i t e n eckern sagt H u n d S , 258 aui»
drücklich, kam Vrcitcncck an die Marschallen » o n P a p p c n h e i m ,
wclchcö nach F e ß m a i c r s Staatöglschichtc der obern Pfalz Nd, I I ,
S l 2 , durch cmc Crbtochter D o r o t h e a geschehen,
4) H u n d führt in seinem bayerischen Stammbuche Theil I I , bci Herrn
» o n L a a b e r Folgendei auf i Praithencckh ist nach den P r a i t h e n »
c c k h c r n an die Marlschalken «on P a p p c n h e i m b kommen, dar»
nach erst an die »on W i l d e n f t e i n und P r u n an der A l tmühl '
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Von den frühern Besitzern der Herrschaft Vreiteneck liegen
in hiesiger Pfarrkirche keine, aus der Familie von W i l d e n -
stein aber Folgende begraben:
A lb rech t , geboren zu Vreiteneck 1482, gestorben 1532.
Er hatte zwei Gemahlinen, A g n e s , geborne v o »
F r e u n s b e r g , und F e l i z i t a s , geborne v o n E g g -
lo fs te in .2)
H e r t w i g , geborn zu W i l d e n s t e i n 1487, gestorben
1547. Auch dieser hatte 2 Gemahlinen, B a r b a r a ,
geborne v. E y b e , A n n a , geborne v. P e n § enau. 6>
A l e x a n d e r , starb 1533 zu Vreiteneck. Seine Gemahlin
hieß U r s u l a , geborne v o n R o t t e n h a n . <)
A l e x a n d e r , starb I5Ü5. Er war fürstlicher Rath und
Hofmarkschalk in München. Seine Gemahlin hieß
A n s t a s i a , geborne v o n W i l d en stei n.8)
F r i d r i c h K a r l , verstarb 1582. Er war Kaiserlicher
Rath und Pfleger in Kellheim. Seine Gemahlin war
eine geborne v o n H a s l i n g . ^)
Von den W i l d e n steinern kann noch Folgendes be-
merkt werden:
Vermvg eines im Jahr 1534 getroffenen Vertrages hatte die
R o s i n a v o n W i l d e n s t e i n , Gemahlin des K a r l v o n
W e l d e n , den halben Theil an der Herrschaft Vreiteneck.
»» die F r a u c n l e rge r zum Hag , noch in den Lebzeiten deren
uon Laaber.
L u d w i g v o n W i l l e »st e i n machte im Jahre 1479 eine
St i f tung , Kraft welcher in der Pfarrkirche zu Nrciteubrunn alle
Samstage ein salve ü,czi»l> mi t eincr Collekte zu singen ist,' welche
auch gegenwärtig noch abgehalten wird,
2) Vcweis Vcilagc Ki-n. I.
«) Ikiilcm Klo. I I .
7) IIiiHem Nr», I I I ,
8) Ibillem Nrn. IV.
») Idläem Kr». V,
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I m Jahr l543 verkaufte A d a m v. W i l d e n s t e i n seinen
dritten Antheil an Vreiteneck seinem Bruder A l e r a n d e r .
I m Jahre ,54Y verkaufte G e o r g T h o m o n v o n
W i I d e n s t e i n , Schultheiß zu Neumarkt, und Hofmeister
ber verwittibten Churfürstin seinen dritten Antheil an Brei-
teneck, gleichfalls an seinem Bruder A l e r a n der.
Endlich brachte M a r i m i l i a n I. (Sohn des Wilhelm V .
»der des Frommen, welcher im Jahre id5l zu Ingolstadt
verstorben) einen Theil der Herrschaft Breiteneck an sich und
kaufte auch die übrige Hälfte, welche der Pfalz Neuburg ge-
bürig war, auf Wiederruf, in der Absicht, um den tapfern
General Grafen T i l l y , für die wider den Churfürsten
F r i e d r i c h V. von der Pfalz, seinen Vetter geleisteten nütz-
Ilchen Dienste desto mehr ausstatten und belohnen zu können.
Am 2ten Ma i lt»24 wurde der Schankungsbrief, jedoch
>n!t Vorbehalt der landesfürstlichen hohen Obrigkeit Regalien
u> dgl. ausgefertiget, und für den Fal l , wenn von der Pfalz
Aeuburg die Hälfte eingelöset würde, — dem Grafen T i l l y
Schadloshaltung zugesichert.
Vald darauf, im Jahre i 6 2 l , begab sich der Churfürst
^gar der Landeshoheit über die Herrschaft Vreiteneck und
Überließ sie dem T i l l y und seinen Erben, so, daß sie, wenn
!>e der Kaiser zu einer unmittelbaren Reichsherrschaft erheben
würde, dem bayerischen Kreise einverleibt werden möchte,
welches denn auch im Jahre 1648, den 3. Dezember zu Was-
serburg auf den da abgehaltenen Kreistag geschah.w)
<») I m «a,i«<>I»eo 8, Dmmei-lmi heißt e« Veite 38g : „Zu V»de tc« Iah»
re« l«<8 i f l »on denen hochlöblichen Reichg.Vtänden be« laieiischcn
Lrahß zu Wasserburg ein ssrayilag gehalten, und in denselben den
3, Dez, «w«i!en> H,n,n der Reichigraff v o n T i l l y :e, wegen der
demselben angchirig in diesen Vrayß liegenden Reichsherrschaft Brai<
tencck zu eine» Mitglied de« Bayerischen Lrayß würklich angenommen'
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Der Churfürst vergrößerte diese Herrschaft mit den von
ihm ehevor erkauften und im Pfleggericht Dietfurth gelegenen
HofmärkenDürrn und Altenburg, und trennte so diese schönen
Besitzungen zum Schaden des Landes vom Staatskörper, l l i
Nach Abgang d e s T i l l y'schen Mannsstammes erbte die Gräfin
v o n M o n t f o r t , geborne Gräfin v o n T i l l y , < D die
Herrschaft Vreiteneck, und testirte selbe an ihren Vetter, dem
und ihn» die Session « the i l t , auch l zu Pferd, und zween zu Futß
zu «in Neich«»Anschlag wegen gedachter Herrschaft Vraitteneck ä»i
vorhergegangene Handlung 2««!z»il» wurden,"
N ) General Graf T i l l y wurde » ic bekannt, bei Donauwörlh, zwischc»
dem "Lechffuße und dem Flüßchen Ach, — da er eben ausr i t t , di<
Stel lung des Feinde«, — die schwedische Armee zu beobachten, «l<
wundet und »erstarb zu Ingolstadt den 3N, Apr i l l«32.
Die zeitlichen Uebericfte dieses großen Feldherrn rohen in dtl
St i f t i l i rche zu Altcnöting.
Siehe hicriibc, W e s t e n r i e d e r ö layer. Gesch. T h . I I , S , 57<>
D a der SchanlunaFbrief der Herrschaft Vreilcneck i62ä »»
T l l l y ausgestellt wurde, er aber schon lS32»nf tarb, so ist es mth^
als wahrscheinlich, daß er diese Herrschaft bei den dortmaligen Kriegs
zelten, wo ei sich »on seiner Armee nicht entfernen lonnte, niem»^
bezogen habe.
Die hiesige Kirche »erwahrt noch eine sehr schöne Monst ra»^
altgothischer Arbeit, die T i l l y bei der Ciobeiimg Magdeburg'« et>
beutet und Hieher gesendet haben soll.
<h) Der letzte Mann«stamm der T i l l y war F e r d i n a n d L o r e n z >
F r a n z 3 a « e r T i l l y , Cr war bayerischer Kämmerer,
Der vorstehende Graf T i l l y ließ die gegenwärtige S t , Sebastian
Kirche erweitern und erbaute neben diesen Gotteshau« eine Eremitagt'
welche heute noch gut erhalten steht.
Die Gräf in K a t h a r i n a T i l l y ( M o n t f o r t ) war ei»'
große Wohlthäterin der hiesigen Kirche. I h r hat die Viirgcrschaft
meistens da« vorhandene sehr bedeutende KIrchensilbcr zu «erdanlc»'
Den Vcwei« hierüber liefert die abschriftlich unter Beilage V>-
anliegende ll°zic»t!on, die ich In einem alten Gebethbüchlein i "
Ehren des hei l i ge» S e b a s t i a n , »orgedruck» fand.
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in rohen in
bayerischen Kämmerer und Hauptmann, I g n a z v. G u m p -
p e n b e r g , Püttmösischer Linie, der sie i. 1.1732 übernahm.
Aus der Familie der T i l l y liegen hier keine begraben.
Aus der Familie der G u m p p e n b e r g e r aber Folgende:
I g n a z Freiherr v o n G u m p p e n b e r g , starb 1750 am
28sten Januar. l3)
Die Gemahlin des zweiten Besitzers, M a r i a F r a n z i s k a
v o n G u m p p e n b e r g , geborne v o n Lerchenfeld,
starb am io. Januar I7?5.lj)
Der Churfürst K a r l T h e o d o r hat d!e Herrschaft Brei«
leneck von Ma x J o s e p h Freiherrn v o n G u m p p e n b e r g
sammt obengcnannten zwei Hofmärken im Jahre l?92 um
^looaa fl. erkauft, und noch andere Vedingnisse zu Gunsten
ber v o n G u m p p e n b e r g'schen Familie übernommen.
Die Herrschaft wurde sohin zu einem Churfürstlichen Amte
"hoben, welchem der Freiherr K a r l von G o d i n als Ve-
amter vorstand. <Z> Endlich im Jahre 1803 wurde dasselbe
b l. Landgericht Neumarkt einverleibt.
Das Monument diesei Freihcrrn befindet sich im Presbhterium der
Pfarrkiiche und liegt abschriftlich unter Ncilage VII. an.
14) Diese Gräfin GumpPenberg ruht in der Gruft unter der Mi»
chllelg.Kapellc, «elche ihr Gemahl, der M a i Joseph Freiherr
«on G u m p p e n b e i g errichten ließ. Das Monument aber steht
in der gedachten Kapelle selbst, wouon eine Abschrift unter Beilage
VIII, anliegt,
15) Freiherr «on God in Wal ein überaus thätiger Beamter, «on dem
die Vrcitenbruner (auch der ganze Gerichtsbezirk) jetzt noch mit »ieler
Hochachtung sprechen. Ihm allein hat die hiesige Bürgerschaft die
Erhaltung ihres sehr bedeutenden Kirchcnsilbers zu verdanken. D»
die Herrschaft Breileneck dortmals noch ein Kammergut des Chui»
fürstcn ward, so wußte es der Freiherr »on G o d i n mittels Ne-
richt, — welcher bei den Pfarrakten hinterliegt, — dahin zu bringen,
daß da« fragliche Kirchensilbcr gar nicht eingesendet werden durste.
Diese kleine Bemerkung setz dem Frciherrn «on G o d i n aus Dank»
barkeii gewidmet.
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I m Jahre 1821 aber ist der fragliche Gerichtsbezirk dem
Königl. Landgericht Hemau zugetheilt worden.
Dieses sind die Hauptmomente, welche sich über Breiten»
brunn, als Herrschaft angeben lassen.
Be i l agen .
B e i l a g e I.
äni 1482 ist äer Läel vnä Vest H,I d r e c k t
v u m W i I cl e ns t a i n «u Lluvteue^Il Fedorn unä lw
1532 am 6. I'^ß ?ekruarv zeztorden. Davor 1510 »w
IVIitwuckn nack 5. I?r«u!eul«ß stalb. ?r»u ^ ^ n e s e^>
born v o n k r e u n ä s p e r ^ sein erste enelicne Hl»u5»
frau. I?ÄrN2<:I» ^Vn. 1535 un> I . T'ag redru^r^ lwrd
k e l i c i t a « ßeboin v o n L ß l o t L t l l i n «ein
eneliene Hausfrau, clen üutt uu<i ung allen
I>llliunelii^ sev.
Auf diesen Monument zeigen sich 2 weibliche und man»'
liche Figuren, nebst den Fainilienwappen der F r e u n sbe rg '
E g g l o f s t e i n und W i l d e n s t c i n .
B e i l a g e I I .
^,nno äui 147? den 4. Oktober ist der Edel gestrnge her
H a r t w i g v. W i l d e n s t e i n zum Wildenstein, Ritcr ge°
born, und »u. 1503 den 4. Oktobrus zu Ihrrusalem Ritel
worden. Darnach H«. 154? am io Tag Septeb. gestorben,
dauor änuu 1501 den i? Tag Ianuary die edl tugendhaft
Frav B a r b a r a geborn v. G y b , sein erste ehliche Hausfta"
mit Tod abgegangen, nachmals anni 1545 am 9 Tag Februar')
die edl tugendhaft Frav A n n a geborn v o n P e n z e n a »
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sein ander eliche HauSfraw verschiden, die alle hie neben be-
graben liegen. Den Gott und uns allen genade.
Auf diesen Monument befindet sich eine minnliche und
iwei weibliche Figuren mit den Familienwappen: S e l b o l t -
st°rf, P e n z e n a v , L ich tens ta in , E p b , Seckendor f ,
N i l d e n s t a i n .
B e i l a g e I I I .
^,nno äui 1523 am 7 Tag Aprilis starb der Edel und
und Vest A lexander v o n W i l d e n s t a i n zu Vraitenegk.
Die dabey begraben liegt.
H.NN» 6ni ,534 am 3 Tag Augusti starb die Edel und
tugendhafte Frav U r s u l a , geborn v o n N o t h e n y a n ,
>kin eliche Hausftav, den got gnedig und parmherzig sey: amen.
Auf diesen Monument befinden sich die Familienwappen
b" W i l d enstein, Seckendo r f , E g g l o f s t e i n , N o t h -
!>»fte, A l tens te in , R o t t e n h a n , nebst einer männlichen
"nd weiblichen Figur,
B e i l a g e IV.
^nnu ,565 am Freytag nach Noiuiuiscere zwischen 9 v.
'0 uhr in der Nacht starb der Edel und Vest A l e i a n d e r
^ W i l d e n s t e i n zu Vraitenegk, der Zeit fürstlicher Rath
Hofmarschalky zu München Pfleger zu Vraitenegk. änuu 1553
"n sant Jörgen Abend starb die Edel vnd Tugendhaft Frav
^nastasia v o n W i l d e n s t a i n , ein geborn v o n W i l -
knsta in, sein ehliche Hausfrav, den Gott genade.
Auf diesen Monument befindet sich ein V i l d , die Taufe
Christi vorstellend, im Hintergrund zeigt sich die Vurg Vrei-
k"eck, dann eine männliche und weibliche Figur mit den Fa-
"'lienwappen E g l o f s t a i n , S e k e n d o r f , F i e u n s -
^«rg und S t e i n ,
H>st, Berhandl, V!I>, Bds. l5 Hft, 10
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B e i l a g e V.
ä,nnu äni. l583 den 24. Fcbruary starb de« Edel und
Vest F r i d r i c h K a r l von W i l d e n s t a i n zu Vraitenegk
F. . Kais. Rath und Pfleger zu Kelhaimb, den Gott g. u.
p. Hnuo ä. — den — Starb die Edel und Vest Frau Ja -
kob a von W i l d e n s t a i n , ein geborn v. H a s s l i n g
sein Ehliche Hausfrau, der Gott auch samt allen Christgläu-
bigen Seelen gnedig sein wolle. Amen.
Auf diesen Monument befinden sich eine männliche und
weibliche Figur mit den Familienwappen: G u m p p e n b e r g ,
Rechberg. H a s l a n g / W i l d e n s t e i n , F r e u n s b e r g .
B e i l a g e V I .
lleäicalion.
Der Hoch - Gebohrnen Reichs - Gräfin und Frauen (Frauen
M a r i a A n n a K a t h a r i n a deß Heil. Rüm. Reichs
Gebohrnen Reichs-Gräsin) und einig Regierenden Frauen
deß Hoch - Preißl. Hauses von Ti l l i und Vraittenegg,
Frey-Frauen zu I N a r b e i s , ^ V l o n t e i ß n i , ÜVea'
v i l l e et k a l l 2 5 t , Frauen der Reichs - Graffschaft
Braittenegg, dann der Herrschafften Weissenberg, Till>°
spurg, Stain, und Helffenberg:c.
Unserer Hoch^Gnädigen Reichs Gräfin und Frauen,
Frauen.
I h ro Hoch-Reichs-Gräft. Excellenz Hoch-Gebohr"«
deß Heil. Röm. Reichs Gräfin, und einig Regieren^
Frau deß Hoch-Gräfl. Hauses von Ti l l i und Vraittenegs'
Hoch-Gnädige Reichs-Gräfin und Frau, Frau.
Wann jemalen der Göttliche Vefelch, denn er allen seine»
Glaubigen, forderist aber denen Vorgesetzten durch den H'
Apostel und Evangelisten IVIatKaeuN C. 5. V . lü. in st^'
genden Worten: Also soll scheinen Euer Liecht vor denen
Menschen, damit sie Euer gute Werck sehen, und ßlo
Euren Vat>
°>n bereitei
können gefl,
Ercellenz a,
H°ch-Reichs
auf der° ei<
^°Ibe gleich
'" Dero Lan
">t schon a;
Heiligen zu
""erwogen,
böchsten Ve,
k"ch, so der
b°", Titel H
Und kostbar
be A
ewände
" e h r and
be» von all!
Heil. sedas
b'e von der«
Heil.
^ " Herrscha
«"ystatt, H,
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Euren Natter, der in dem Himmel ist: hat lassen andeuten,
ein bereites O h r , in selben das Verlangte außwürcken zu
können gefunden, so hat er solches an Euer Hoch-Reichs-Gräfl.
"tcellenz angetroffen, indeme es scheinet, als glaubten Euer
Hoch-Reichs-Gräfl. Excellenz es seye jener Göttliche Vefelch
a»f dero eigne und eintzige Hoche Persohn gerichtet, zumalen
«elbe gleich iu mumeut, da sie das erstemal die Regierung
'n Dero Land, und Reichs-Graffschafft Nraittenegg angetretten,
^>l sch«n angestammeten Gyfer, das helle Tugend-Liecht jener
Heldenmüthigen Freygebigkeit, die Ehre Gottes und seiner
Helgen zu befördern, in vollen Schein hat ausschiessen lassen,
anerwogen, Dero mildseeligste Freygebigkeit, anderen zum
Ochsten Veyspihl, nicht vergnüget, daß Selbe Unsere Mutter-
k'rch, ft der Allerseeligsten Mutter Gottes, uüd zwar unter
"em Titel Mariä der Schönen cunzecliret ist, mit herrlich
und kostbar grossen sechs s i l be rnen Leuch te rn , s i l -
^ r n e m A m p e l , Rauchfaß und S c h i f f e l , d a n n
°>nem L i b n i i o , i t e m verschiedenen r a h r e n Meß-
g e w ä n d e r n , e inen f e i n i s t m i t kostbaren Spi. tzen
^eichist g e z i e r t e n D 2 i u » « c k ß e d e n H i m m e l , und
^ e h r ande ren zu beschenken, sondern auch alsogleich
kl> von allhiesigen Dero Reichs Grafschaft unweit entlegenen
Heil. 8ebazll2uuu> in seinen Gottes-Hauß zu beehren, und
b>e von dero Weyland dem Hoch-Gebohrnen Reichs - Grafen
Und He«n, H e r r n F e r d i n a n d Lorentz , F r a n z Xaver i>
^ Heil. Röm. Reichs Grafen, und einig Regierenden Herrn
°ß Hochpreißl. Hausses von Til ly und Vraittenegg, Frey-
^ " l " z u M a r b e i « , M n u t e i ß n i , ^ e u v i l l e . e t
^ l l a s t , Herrn der Neichs-Graffschaft Vraittenegg, dann
°t Herrschafften Neissenberg, Tillyspurg und S t a i n , item
l s t t t , Hollnstain, Helffenberg, und Hochenftlß, dcr Röm.
, Majestät lc. wie auch Ih ro Chur-F»rstl. Durchleucht
«ayern lc. würklichen Cammerherrn, leiblichen Hcrrn Vru-
10
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der Hochseel. durch Beyschaffung e i n e r i n G o l d u n d
S i l b e r r a h r g e f a s t e n g l e i c h s c h e i n i g e n M o n -
stranz g e s t e l l t e n S p i n d e l , a n g e f a n g e n e A n -
dach t z u v e r m e h r e n , e i n e a n g e n e h m e G r e m i t a g ^
nüchst d i s e r K i r c h w ü r k l i c h e n e r b a u e t , d a r z u
einen R l e u i i i e i i t e r t i i Or<üni5 8. ?i>anc. sol<
cher ges ta l ten a u f e w ! g e Z e i t e n g e s t ü f f t e t , daß
er ohne a l l e n V e y h i l f f a n d e r e r , a l l d a se inen
S t a n d t g e m ä ß re i ch l i ch l e b e n , oh n a b l ä ß l i c h
die G ö t t l i c h e M a y e s t ä t a n f l e h e n : und seinen Glol-
würdigsten B lu t Zeugen den Heil. LeKüsliÄiiuin umb Ab«
Wendung von Dero Land und Leuthcn aller gefährlich c„n-
lsgieugei, Seuchen, beständig anruffen und verehren könne»
darbei aber auch denen in grosser Anzahl kommenden Priestern
und rro2e5Liuneu, als welche sich von Jahr zu Jahr ver-
größern, vor Altar und in der Kirchen dienen solle; welche
und andere unzahlbar erwiesene Hoche Gnaden wenigist nach
Vermögen dankbar zuerkennen, wir angeregtes Wercklein z»
Hoch--Gnqdigcn Hulden opfern, in gänzlicher Versicherung»
daß selbes fürs erste von Dero Hochen Persohn als ein ge-
ringe Erkanndnuß werde angenommen, fürs andere durch
Dero Tugend-Liecht erleuchtet, und fürs dritte die Andacht
deß Heiligen 5ed»5li2ni Mittels Dero Veyhilff erweithert
werden. Und ftlls sich dieses äusserct, werden wir nebst be«
ührten Heil. Patronen 8ed»5ii2nuni, als getrcue'n^rkenner
der ihme erwiesenen und beförderten Ehre, unser mögliche An«
dacht tahin anspannen, daß Gott, der auch das mindisie dene»
Seinigen, forderiß seinen geliebsten Freunden denen Heiligen
erwisene» hundertfältig sowohl in diesen als anderem Leben z»
ersetzen versprochen, Euer Hoch Neichs-Gräfl. Excellenz hier
seegne, mit ausseroideutlichen Gnadcn vorkomme, Dero Tu-
genden, und auß denselben erwachsende Verdiensten, vermehre»
endlich nach, in glückfteligster Regierung zurückgelegten un-
zähligen !
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iihligen Jahren, in jener Glückseligkeit den erwünschten Lohn
ertheile Amen, das wünschen wir
Euer Hoch-Reichs-Grafl. Ercellenz
unterthänig treu Gehorsambste Vasallen,
Vürger und Unterthanen.
B e i l a g e V I I .
Itl, c5t:
l , et eccs! murinr.
1 Ness. 14.
stl» et percipe
Znatiu jliveni llinc: IVIartium
ri l i , ViZil
' l
IVIZjarem 5po
12 »u. äe . . .
ia IVIartis
i^ iae cukurti« luil
c^rulu ^Vlkerto
per v^ri» >^ei-i<:ul2 currebat
: äunee
ß ^ p I^eu«« meäic»
" ^ multig uk Iinpesiali v , v . ^ui>2 cgtkl,rlu2 äe
It i'
^<!t
äi^nitutum: c^uiä tiiin? et ecce!
u«t2vi pHlilulum et ecce niuriar
1750 — 2H. 3aii. ^et»t. Jb.
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B e i l a g e V l l l .
lorlem?
In unn nuc tumuln I>t>^ e« omni».
Faeet in ec> reoc>n<!it»
?l»ni i«<:2 Larnnizzl! äe <iumf>l> eni»elß
2aruni««2 äe I ^e le l i eu fe lä in
inter IVIarFÄ
vixit, intei IVl»trun2« kuit.
Vicit nnine»,
ritgtis Ogn^nre, Virtuti» 8c>1iclitate>
, vit» et muridu« Illultiizziiu«.
uou veücientom
it Nelliziune in 3>ipero5> I'iäe et <HIl2«tÄte in
in 8ub6itn«, nzitim» voluntate in oinn«5.
Its cnnsum^tz iu drevi
tempulÄ explevit
kleniur <^ uam Nieium.
lu omni vitl» «e exliibuit, maxiNe in mnrte,
Lui«« uiiuliuni impaviä» exeepit,
nlarel etlÄlu außeri gil>i, non miuui
^>2tien<ii >^rn l^liliztu, et euni
p«u vicleret in
klur», Hmice, «i
l i l l i i ejns, et i
Vii Zju5, et Isuäadit
Die X. I»n. IVIvcOQXXV. ^etatis
n. I. r.
XXVI.
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